
 

INSTITUT FÜR DEUTSCHE S ,  

EUROP ÄISCHES UND INT ERN ATION ALES 

STR AFRECHT UND STR AFPROZESSRECHT  

 
 
 

 

 
Universität Heidelberg 
Juristische Fakultät  

Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
69117 Heidelberg 

 w w w . j u r a . u n i - h e i d e l b e r g . d e / s c h u h r /  
 

 Prof. Dr. Jan C. Schuhr 

Prof. für Strafrecht und Strafprozessrecht, 
Medizinrecht und Rechtsphilosophie 

Sekretariat:  +49 6221 54-7478 
sekretariat.schuhr@jurs.uni-heidelberg.de 

Sommersemester 2018 

Textseminar Rechtsphilosophie:  

Jean-Jacques Rousseau: Vom Gesellschaftsvertrag oder 

Prinzipien des Staatsrechts (1762) 
 

Termin: Montag 18:15 - 20:00 Uhr 

Beginn: 16.4.2018 (erster Montag im Semester) 

Ort: Juristisches Seminar, Übungsraum 4 

 

Art und Gegenstand der Veranstaltung: 

Das Seminar wendet sich an alle an der Rechtsphilosophie 

interessierten Studierenden (und gern auch Mitarbeiter). Ein 

Scheinerwerb ist nicht erforderlich, d.h. Sie müssen weder schriftliche 

Arbeiten anfertigen noch einen Vortrag halten; bei Bedarf können zum 

Scheinerwerb aber gern Themen für Seminararbeiten und -vorträge 

vereinbart werden.  

Rousseaus „Gesellschaftsvertrag“ (Du Contract Social, ou Principes du 

Droit Politique) von 1762 ist eines der bedeutendsten Werke der 

politischen Philosophie. Die Vorstellung freier und gleicher Bürger als 

souveränes Volk legte einen Grundstein für die Französische 

Revolution 1789. Die Idee der „volonté générale“ beeinflusst bis heute 

auf unser Staats-, Rechts- und Demokratieverständnis. Im Textseminar 

lesen wir Passagen aus dem Werk und diskutieren sie. 

 

Verwendete Ausgaben:  

Für das Seminar genügt zwar die deutsche Übersetzung bei Reclam 

„Rousseau, Jean-Jacques: Vom Gesellschaftsvertrag oder Grundsätze 

des Staatsrechts“, Hrsg. u. Übers.: Brockard, Hans, ISBN: 978-3-15-

001769-2, 6,00 EUR, empfohlen wird aber die zweisprachige Ausgabe 

„Rousseau, Jean-Jacques: Du contrat social / Vom Gesellschafts-

vertrag“, ISBN: 978-3-15-018682-4, 9,80 EUR. Der Text sollte 

möglichst bereits zur ersten Stunde mitgebracht werden. 


